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Jeden 
Tag neu.

Nein, es war keine satirische 
Büttenrede, die Wirtschaftsmi-
nisterin Katherina Reiche am 10. 
November vor einem Wirtschafts-
symposium hielt. Sie stellte dabei 
die bisherigen Leistungen des So-
zialstaates infrage. Dazu zählt sie 
die Lohnfortzahlung ab dem ersten 
Krankheitstag. Reiche meint, da-
mit würden falsche Anreize gesetzt 
werden. Sie klingt damit genauso 
wie andere Stimmen aus der Wirt-
schaft. Sie verlangen seit Monaten, 
kranken Arbeitnehmer:innen den 
Lohn zu kürzen. Mit der Einführung 
sogenannter Karenztage würden 
Beschäftigte in den ersten Tagen 
ihrer Krankschreibung keinen Lohn 
oder kein Gehalt mehr beziehen.

„Reiches Grundsatzrede zeigt 
einmal mehr, wie ideenlos diese Mi-
nisterin ist – und für wen sie Poli-
tik macht: für die Vorstandsetagen 
und Unternehmen, nicht für die ar-
beitenden Menschen und die breite 
Mehrheit in diesem Land“, kommen-
tierte Ines Schwerdtner, Vorsitzen-
de der LINKEN. „Sie bemüht die 
immer gleichen ‚ollen Kamellen‘ von 
Deregulierung und Kürzung des So-
zialstaats. Doch damit wird sie kei-

nen wirtschaftlichen Aufschwung 
erreichen.“

Auch den Kündigungsschutz 
griff die Wirtschaftsministerin an. 
Man brauche mehr Flexibilität am 

Widerstand gegen eine Politik 
der sozialen Kälte

Wirtschaftsministerin Reiche greift die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall an, will 
den Kündigungsschutz „flexibilisieren“ und einen späteren Renteneintritt

LINKEN-Chefin Schwerdtner: Das ist eine skandalöse Politik!
Arbeitsmarkt. Der „Spiegel“ 
zitierte Reiche so: »Konkret 
will ich fragen, ob wir den 
gleichen Kündigungsschutz 
brauchen für hoch bezahlte 
Führungskräfte oder für die 
Pflegekraft.« Außerdem for-
derte die Wirtschaftsminis-
terin eine längere Lebens-
arbeitszeit, möchte einen 
frühzeitigen Eintritt in den 
Ruhestand unattraktiver ge-
stalten. 

Praktisch heißt das“, so 
Ines Schwerdtner“, „Reiche 
will, dass Menschen kei-
nen Lohn erhalten, wenn 
sie krank sind. Sie will, dass 
Menschen, die ihr Leben 
lang hart gearbeitet haben, 
noch länger arbeiten müs-
sen. Und sie will, dass Men-
schen in schwierigen Le-
benslagen sich nicht mehr 
auf das Fundament des ge-
sellschaftlichen Zusammen-

halts verlassen können.
Das ist eine skandalöse Politik 

der sozialen Kälte, gegen die es im 
Parlament und auf der Straße Wi-
derstand geben wird.“ bc

Die ersten Krankentage sind so 
wichtig zum Gesundwerden.

Und das nun 
ohne Lohnfortzahlung?
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